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An dem

Werdten Sonntag naMstern.
Kesignali ^ u6ices .

Die M alles RiWms oder RaZens verzey -
hende RiWer .
THEMA

Sinon abiero , Paracletus non veniet ad vos : Si
autem abiero , mittam eum ad vos . Et cum
venerit ille » arguet mundum de peccato .
Joann . c . 16 . v . 7 . & 8 .

Se ich nicht hingehen würde / würde der Tröster
nicht zu euch kommen : So ich aber hingehen wer¬
de / will ich ihn zu euch senden . Und wann der¬
selbe kommen wird / so wird er die Welt straffen
wegen der Sünd .

Argumentum .
Joann .
C . t. V . 2 $ .

lßiAC . 53 .
V . 7 .

Joann .
C. lö . V .s.

Tantas semper mansuetudinis in terris fuit mansuetissimus Agnus
DF. I , qui tollic peccata mundi , quod non tantum in sua ama¬
rissima passione , quasi Agnus , coram tondente fe obmutue¬
rit , & os suum non aperuerit : Sed etiam dum de sua de -
nuo cogitaret Ascensione in coelum , dicens : Vado ad eum ,
qui misit me : O Mansuetudo in exspiicabilis ! arguere

mun -
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mundum de injuriis sibi factis Ipsemec noluerit , sed hoc
judicium restgnarit , & Spiricui Sancto commiserit his ver¬
bis : Si non abiero , Paracletus non veniet ad vos ; si au¬
tem abiero , mittam eum ad vos . Et cum venerit ille , ar¬
guet mundum de peccato . Et hoc , abs omni dubio , ad
nostram instructionem ; qualiter nempe & nos ad ipsius
exemplum debeamus este Judices resignati . Id est : Inju¬
rias nobis illatas patienter tolerare , & adversa quaque com - ^ Ke - r.
mittere illi , qui dicit : Mihi vindicta , & ego retribuam .

EXORDIUM .
S werden zwar die zwey Thier / der starcke Löw / und das '

sanffrmüthige Schäflein von denen Urthlen der Menschen so
gar weit umerschidrn , daß der starcke Löw allgemeinigintiru -
lieret und genennet werde : Fortissimus bestiarum . DevAl - Prov . c .&
lerstärckiste unter allen Thteren . DasSchäflein aber / simplex Vm
& mar.fuetut . Das einfältige und sanfftmüthige Schäflein .

Hingegen aber .' wann man von dem Löwen entnimmel die Srärcke / und
von dem Lamm oder Schäflein die Sanfftmulh ; und von disen zweyen /
als zwey herrlichen / denen Menschen « Kindern über alle Massen wohlan¬
ständigen Tugenden / zu resomeren / und zu reden anfanget / O ! da fallet
alles in ein gantz anders Urthel aus . Es muß nemlichen die Stärcke der
Tutzend , der ^ anffrmuth so wett nachgeben und nachgehen / als das
einfältige Schaflein dem brüllenden Löwen .

Die Göttliche Schrifft soll es gantz klar erörteren ; danemlichen
Oen . c r ? . zu lesen , daß als der Jacob wegen des Väterlichen Seegen sei¬
nen Bruder den Esau / also zu sagen , so weit überfordet / daß erden See -
gen überkomm / bekümmerte sich sehr darüber sein Brudcr / der Esau ; läge
auch ställig seinem Vatter / wie man sagt / in den Ohren / auch ihme einen
Seegen zu ertheilen / in vilen Weinen und Seuffzen also spechend : Num
unam tantum benediüionem habes , Pater ? mihi quoque » obsecro , ut benc - ven . &. i ? i
dicas . Vatter , mein lieber alter Vatter du hast ja nicht nur einen v ‘i8‘
Seegen alleinig ? so bitte ich dich dann , seegne auch mich . Der alte
Vatter durch so inständiges Anflehen seines Sohns , des Esau / bewegt /
seegnete endlichen auch disen , undsagte : /» pinguedine terra , &sn rore coe - V. 40 .
Ii desuper erit kenedittio tua . Vives in gladio , & fratri tuo servies . In
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der Fette der Erden , und im Thau deßHimmels von oben herab wird seyn

dein Seegen . Durchs Schweröl wirst du leben / und wirst deinem Bru¬

der dienen . Ist in Wahrheit ein recht herrlicher Seegen ; Jedoch be¬

wundert er mich nicht wenig / daß es unter andern auch heisse : Vtvesin

T . LirA * ß ladl0 '' Durchs Schwerdt wirst du leben . Wann dann , jagt ich , der

i » cj 7 . ' Esau fölte durchs Schwerdt leben / under / der Esau , wie unser ? . Lyra .

Gut , ' nL1s iifet , gewesen ist / Vir bsllicosus . ein streitbarer und kriegerischer Mensch ,

fö hatte sich ja der geseeUrece Jacob Tag und Nacht zu besorgen / er möch ,

te unversehens von feinem stürmischen und starcken Bruder , von demCsau /

« it demSchwcrdr / enkzognen Seegens wegen , ermordet werden ?

DerH . Vatter ^ mbrosLlb . sts ILcob . c . y . gibt mir disAntwort , und sagt ,

der gme Jocvbhabr sich wegen feines starcken und bewaffneten Bruders »

. . deß Esau / keineswegs zu befürchten gehabt , danner , der Jacob , war gantz
l ÛA * iiNd ' UNd sanfftmüthig / & hae ipsa lenitate robur & arma fratris supera -
Ltb . de vit ' y n0 m { ^ cn seiner Sanffcmuth hat er die Stärcke / und die
fac . c .7. Waffen seines Bruders überwunden und zerbrochen . Sofolger dann ,

daßdie Stärcke , der Tugend der Sanffcmuth so weitnachaebr / und

nachgebe , als daß einfältige Schäfleindem starcken und brüllenden Löwen .

Zudeme , was iststärcker , als ein erzürneter Elephant ? und was

ist mächtiger , als ein fiarckgeladenes Stuck , so es loßgedrennetwird ?

Gleichwohl weiß man , daß der ergrimmte Elephant all seinen Zorn laßt

fallen , wann er nur eines sanfftmüthigen Schäfleins ansichtlg werde .

Das starck geladene und loßgebrennte Stück ader brölle sich ad , und vcr -

lihre all seine Krafft und Stärcke an einem jeden Sack dermit der Woll

eines sanfftmüthigen Schäfleins gefüllet ist . Ist ein Lehr deß H . Francisoi

S . Franc . Salesii , als der von beyden de am .p . 3 . c . 8 . also schreibet : • Nihil elephantem
Sale / , de iratum ita evincit , quam agni conspeUus : & nihil ita tormentorum belli -
amore eorum vim & impetum elidit , atque lana constipatos . Nichts ist , waö den

p . 3 . c . 8 . zornigen Elephanten also behänd btsänfftigek , als wann er eines Lamms

oder Schäfleins ansichtig wird : Und nichts ist , was Den Gewalt der loß -

gebrannten Kriegs , Stück also behänd zerbreche , als das , wasmilver

linden Woll eines sanfftmüthigen Lämmletns eingemacht und umboeben

ist . Dannenhero ein Sinn » reicher Umblemarlcus einem solchem Stuck /

welches in einem Sinn - Bild aufeinenWoll - Sack gerichtet war , beygce

schribendisrs Lemma :

In molli kran ^ itnr ,

So gar nur in denen Linden /Es ihren Meister chm finden.
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!fw Oder / was sage ick ? Als der eingebohrne Sohn GOttts / Christus
wv ZEsus , gedachte die Pforten der Hollen zu zerbrechen / und uns Armseeli- . ...
He » gc alle zu erlösen / zeigte Ersichntcht / der Er war / nemitchrn : Eeode P° • , <y
*J« tribttjada . Der starcke Löw vonderZunfft Juda . Sondern ev hat v ' u
^ tk gehelsten : Ecee agnus DEI ; ecce qui tollit peccatum mundi . Joann .cap . I . Joann .
V v . ry . @ ibe das Lamm GOttck ; sihe ' welches hinnimmt dre Sünd der c . u v . tp . .

Welt . Es hat geheissen , wie der H . iviattkLus cap . 2r . v . 5 . anmercket : Matt bl
rotfy Ecce , Rextuus venit tibi mansuetus . Slhe / dein König kommt zu dir c . 2 , . V./.
%/ ganh fanfftmüthig . Und in dtser Sanfflmuth , hat das unschuldige Lam

GOttes dlr Pforten der Höllen zerbrocben , aü w ' fere Feind Glor - reich
dsGt überwunden , und uns Armfeelige alle aus der fo harten Gefangenschafft
ikti deß Teuffels erledige kund erlöset .
W Ja ja darben diserunserallergnädigsie Erlöser nach erhaltenem Sig
f <- über unsere Feind wideeumb gedachte die Weit zuverlassen / und zu fei - v
l>h Hit nem Himmlis hen Valter aufzufahren , sprechend : Eado ad eum , quimißt J oam -
ton / me . joann . c . 16 . Ich gehe wtderumb hin zu dem , der mich gesandt hat .
< iD Ecicigkesich bists unstulfcicj « Lam / derallergnädigsteErlöser sogarsanfft -
^ r«. müthig ! lind und mild / daß Ei dir ihme hier auf Erden zugefügte Schwa¬
mmt chen und U cki den / nicht sechsten wolle richten und straffen , sondern / Er
iritt ? resignierte und Übergabe dises alles dem avg - meinenTröster GOTT dem
mich H . Geist , vermög der schon obgemeldten Worten ^ oanncap . 1 6 . v . y . sc 8 . v -r& s»

Expedit vobis , ut ego vadam •, ß enimnon abiero , Paracletus nem veniet ad
M , vos : Si autem abiero , mittam eum ad vos . Et cum venerit ille , arguet
cgoll mundum de peccato & e . Es ist euch gut 1 daß ich hingehe ; Dann / so ich
nncisfl • nicht hingehen würde , würde der Trösternichl zu euch kommen ; so ich aber
in » hingehen werde , will ich ihn zu euch senden . Und wann derselbe kommen »

wird / wird Er die Welt straffen umb der Sünd wegen rc . Zu welcher
Zeit Er glei chsam / als wie beo der Demuth » und Lied » vollen Faß » Wa -

I0i schung sagen wollen : Exemplum dedi vobis : ut , quemadmodum ego feci >J° an ,, ‘
iulcfi ita & vos faciatis . Ich hab euch ein Exempel / eine Lehr gegeben / auf daß , *- «* *'- ' /'*
g t (i wie ich es gemacht hab , also soll ihr mir es nachthun . Nemltchen / wegen der
.y « euch von euren Neben - Menschen zugefügten Schwachen und UnbUDen /
3!iiii(/ seidigen weder zu richten , noch auszurichten / noch auch Räch wider ih -
tjy nc zu suchen » sondern ihnen von Hrrtzen zu verzeihen , das übrige aber alles

dem lieben GOTT resignieren und überlassen : Mithin eigentlich wer¬
den sollen resignierte Richter , wovon ich auch gedencke in beliebter Kürtze
« aö mehrere unter dem Schutz deß Allerhöchsten zu melden .

0 * Hhh - Mann:
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^ Ann ein vorgefehterRichier elwaneinDorff- Richter / einStadt -

» Richter , ein Closter Richter / ein Land ^ IUchter sich gegen seinen
Untergebenen nur in demNahmen ihrGesireng und streng erzeigt ;

in derTbat aber sanffkmüthig / gerecht , lieblich / und gnädig , so verkitnet
erden Rang eines gnädigen Herrn . Die H . Schafft zeigte sich selbsten

Ettltx . 4. sorgfältig für dise und dergleichen Beample ; Massen Lcclesiass . c . 4 . v . z ^ .
v.//. austrückiich zu lesen dise seine denkwürdige Wort : nm efe ßcut Leo in

domo tua % evertens domesticos tttos , & opprimens fubjeäos ttbi . 0Ct ) titl
deinem Hauß nicht wie ein Löw / deine Haußgenossene beunruhigend , und
deine Untergebene unterdrückend .

Was die H - Schriffk zu solchen gesagt / eben dises lasse ich gelangen
an einen jeden aus uns / und sonderbar an jene / die sich von ihrem Neben ,
Menschen injuriem und beleydiget befinden . Ich sage nemlichen einem
jeden dergleichen : Noli esse Leo , ut evertas Sc opprimas proximum tuum .
Seye doch nicht wie ein Löw gegen deinem Belcydiger / daß du etwan
trachten soltest selbigen zu verfolgen / und zu unterdrücken ; sondern be -
fleisse dich vilmehr zu seyn ein gantz gnädiger / als strenger Richter ; will sa¬
gen : Vilmehr ein sanfftmürhiges / gedultigeö und unschuldiges Schäs-
lein / welches zu keiner Zeit einiges Zeichen und Anzeigen von sich gidet /
alS prüffte es dir Schwachen und Unbilden / als wolle es sich dessentwe¬
gen rächen t und an dem Beleydiger Nachsuchen . Aufsolche Art und
Weiß wird man sich aller Welt vorstellen eigentlich zufiyn / Resignatus
Judex , ein sich nach dem Exempel Christi / alles Richtens und Rechtens
verzeihender Richter .

Oder aber / wann je das Verlangen so gar groß , einem Löwen nach¬
zuarten ; so kan zwar solches auch zugelassen werden / aber nur in denen
und jenen löblichen Dingen / dergleichen der Löw noch an ' sich Hm .-Massenl
es bezeugen von dem Löwen diel§aturalisten , benanntlich der berübiincPli -

Üb . nius Lib . 8 . c. i6 . daß der Löw sehr starck / wachtfam / und zudem Verscho «
g . C. tä . nen sehr geneigt . Leoni tantum ex feris , schreibt Plinius , clementia in sup¬

plices : Prostratis parcit ; & ubi favit , prius in viros ,quam in fotminas fre¬
mit j in infantes non nist in magna fame . D ? k Löw üUs allen
alleinig ist gütig gegen denen < die ihne / so zu sagen / darumb bitten :
Dann er verschonet jenen / die sich vor ihme niderwerffen ; so fern er aber
ungemein erwildet / so verletzet er vil ehendcr dre starckc Männer / als die
schwache Weibs , Bilder ; an denen Kindern aber vergreifst er sich gar
nicht / ausser / wann er von gar zu grossem Hunger ergriffen wird . Dan -
nenhero auch die Sinn , reiche Poeten schon längsten von ihme gesungen ,
und gesagt : CoN
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Corpora magnanimo satis est prosträste Leoni .. Der Lörv ist gleich mit dem zufriden
Der nur vor »hm thue niderligen .

Also , wann jene , die sich von ihrem Neben - Menschen beleidiget befin¬
den / je sogar grosses Verlangen tragendem Löwen nachzuarten / so sol¬
len sie dann auch seyn / wiederLöw , starck und starckmüthig , aber nicht
ihren Feind oder Beleidiger zu verfolgen ; sondern in oedultiger Übertra¬
gung aller zugefügter Schmachen und Unbilden : sie sollen seyn / wieder
Löw , wachtsam oder waedtdar , doch nicht eine Gelegenheit auszusuchen ,
sich an seinem abgesagten Feind nachdrücklich rächen zu können , sondern
sie sollen wachtsam seyn sich in ihrem Ledens »Lauff / also Christlich aufzu¬
führen / damit sein Neben - Mensch , wann er schon ein gar fetndseeliger
Tropffwäre , nicht Ursach habe , sich wider ihn zu vergreisten : oder aber ,
wann die Schmach schon geschehen wäre , er , der Beleidiger , hierdurch
beweget werde , von dem Schmähen abzustehen , oder wohl auch gar
umb Verzeihung zu buken . Sie sollen auch seyn , wiederLöw , zudem
Verschonen , oder Verzeihen geneigt . Will sagen : der Schwachen
nicht gedencken ; mit denen gewöhnlichen Freundschaffts - Zeichen sich ver,
gnügen lassen ; oder wohl auch , so sonderbar GÖtt gefällig , dem Wi¬
dersacher vorkommen , und sechsten trachten mit ihme in eine gute Ver -
ständnuß , Lieb und Treu wlderumb zu kommen . Dsses , dises ist mehr
als Löwen - mükhia / bist Sanffrmukh und Milde wird aller Stärcke vor¬
gezogen ; solche Christen treuen behertzt in die Fußstapffen ihres ailcrgnä -
digsten EclöserS , und zeigen sich solche und so resolut resignierte Richter
zu seyn , denen GOtt sechsten zu seiner Zeit getreulich geben wird den
Rang und Vorgang vor allen strengen Riet kern .

A ' le dergleichen zu einer so herrlichen Tugend zu bewegen , sehe ich
ihnen vor , al - einen schönen und hellen Exempel Spiegel den allergnä -
digsten Erlöser Christum den HErrn elbsten . Von dis- m schreibt derH .
Lucas c . z . v . 34 . daß , als Er von seinen heiligsten Eltern , von Maria
und Joseph , in den Tempel zu Jerusalem , nach dem Gesatz Moysis ,
gebracht worden , habe sich veralte H . Simeon höchstens darüber er¬
freuet / sie geseegnet , und unter andern zu der übergebenedeylisten Mut¬
ter GOtteS gesagt : Ecce , positus eft hic in ruinam & rrfurreüioncm mttl - Luc * e . S,
torum in ifrael ; & in stgnum > eui contradicetur , (Ajhe / diskk ist gesetzt v . L -/ .
zum Fall / ui ' d mr Auferstehung viler in Israel ; und zu einem Zeichen , '
deme man widersprechen wird . L) du heiliger Vatter , wie vollkommen
ist nicht bist deine Prophcceyung gar bald erfüllet worden , an JESU
demErlöser ! Erware wohl eigentlich von Jugend auf , biß in seinen al -

Hhh 3 lerschmertz-
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lerschmerhhafftisten Creutz - Tod / ein Zeichen , deme ohne Unterlaß wi¬
dersprochen worden ! Er warewohl eigentlich , 8 ^ ,n , ein Zeichen , oder
Scheiben / auf welche von uns undankbaren und unverschämten Men -
schen - Kindern unzaklbarvtlvergiffte Pfeil höchster Schwachen , Injurien ,
und Lästerungen , seynd Ivßgeschossen worden l Dle Hebräer waren die
allererste / und beschimpfften ihne wegen seines Stammens und allerhri -

Matth . C. ligsten Eltern / sprechend Nonne Ute est fabri filius , ■& Mater ejus dici *

tur Maria «" Mattb . . c . i z . v . j - jv Ist dlstr Nicht ew ZiMMers - MaNNs -Sohn , Heister seine Mutter nicht Maria ? Sie bescbtmpstten ihn nach ,
jsoann . c . i . gchends wegen seines trrdischen Vatterlands , und ftigren : A Na & amb

v . 46 * potest aliquid boni ejfef Kanwohl auch von Nazareth etwas Guts kom¬
men . Joann . , c . f . V . 46 . beschimpfften ihn wegen der Provinz in

joann . c .7 . welcher Er auf die Welt gedohrrn und sagten : ' a gauu * .P ropheta non

v . j .2. surgit . Joann . c . 7 . v . s2 . Von Galiläa wird kein Prophet aufstehen »Bald griffen sie an seine allerheiiigste Person selbsten , sprechend : in fu -
v . iu . rorem versus est . . Marc . c . 3 .. V . 2I , Er ist ganh rasend worden . Bald

fällten sie gottloser Weiß an seine heiligste Sitten / und rufften ihn als cir
/ o <r « » . c . F . nen Sünder aus / sagend l Setmus , quia hic homo peccator eß . Joan . c .

v . 24 . 9 . V . 24 . Wir wissen / daßdisir Mensch ein Sünder ftye . Bald züch¬tigten sie ihne / als thäte Er seldsten nicht halten / was Er andere zu thun
Joann . c . 9 , UfetetC , da sie wider thneklagten und sagten : Non ejt hic homo d Deo , qui
V . 16 . Sabbatum non cufiodit . Joann . c . 9 . v .. 16 . Distr Mensch ist nicht LVNGOtt /

der den Sabbath nicht hält. Bald beschnarchten sie / wider all ihr Mistn
Matth . e ^ und Gewissen , seinen unsträfflichen Lebens - Wandel , und sagten zu dessen

U . V . 1S . höchster Entunehrung : Ecce , homo vorax & potator vini , amictu publica »

» orum & peccatorum . @ i () * ■/ diser Mensch ist ein Fraß , einWeinjauffer /
ein Freund ver Publicanen und Sündern . Ia / sa / ehender wird man
zrhlen die Stern des Firmaments , als erzehlendieallerärgste Schwa¬
chen und Unbilden / welche / als vergisste Pfeil / auf das unschuldige
LammGOttes , alsaufeine Scheiden von denen Gottlosen hier auf Er¬
den / da Er eben unser Heyl suchte / seynd loß gelassen worden .

Ader / wie hatte sich wohl / dises unschuldige LawmGOttes / un¬
ter solchen / und so vilen Schwachen und Unbilden gehalten und verhal -
ten ? HatEr villeicht wie ein starckmüthiger Löw angefangen zu brüllen / wi¬
der seine Feind und Schmähet Räch suchend ? Oder aber / Hai Er sich
villeicht / wie wir es zu machen pflegen , eigenhändig an seinen Feinden
gerächet ? Oder , hat Er sich villeicht / als ein Richter der Lebendigen
und Todten , zu Gericht gesetzet , und disi Ubellhäter alle zum schmäh¬
lichsten / undewigenTod / wie Er srkönntchätte / verdammet ? O Wer¬

theste r.
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-lheste ! Die Schrifft / dieH . Schrtssr will hiervon gar nichts wissen / ge -
dencket auch mu keinem Buchstaben / als wann jemahlen etwas derglei¬
chen wäre vorgenommen worden . Der H . Petrus aber bezeuget gantz
trostreich von ihme / da er in seinererstcn Epistel c . 2 . v . 21 . also geschriben :
Christa» pajsa» eß pro nobis , vobis relinquens exemplum , ut sequamini ve• I . Petr . C. t ,
fttgia ejus ; qui , ciim malediceretur , non maledicebat ; eum pateretur , v . 21 ,
non comminabatur ; tradebat autem judicanti fe / «/ «/ ? e,. ££t) ti |Illö DCC HEkk
hat für uns gelitten , und hat euch ein Exempel hinterlassen / daß ihr sei¬
nen Fuß ,lapffen sollet nachfolgen / der keine Sünd gethan hat / und ist
auch rn seinem Mund kein Betrug gefunden worden ; der auch nicht wider»
umv lästerte , da Er gelästert ward ; Er drohete auch nicht , da Er im
Leiden war ; sondern übergab sich demjenigen / der thue unrecht vrrur -
theilere .

O schöner Spiegel ! O herrliches Exempel und Beyspil ' Als aus
welchem gantz klar abzunehmen / und zu ersehen / daß der Eingebohrne
Sohn GOlkes , dlses so unschuldige Lamm / eigentlich gewesen srye /
Resignatus Judex , ctn , sich alles Richtens und Rächens / verzeihender
Richter : der sich zwar einen starckmüthigcn Löwen erzeigte / aberzuket-
ncs Schaden oder Verderben / sondern zu aller / so gar auch seiner Fein¬
den und Beleidiger , gröstem Schutz und Nutz : der in allem und durch
alles also mild , lind und fanffrmüthtg gegen manniglich sich erzeigte / da¬
mit Er uns hierdurch bewegen möchte tn seine Fußstapffen zu tretten , und
gleiches zu thun / ncmlichen keine strenge / sondern gnädige und resignier¬
te Richter zu seyn / gegen jenen , die uns beleidigen ; Insonderheit / und
absonderlich , alldieweilen all jene Schwachen und Unbilden / die uns
immer könien zugefügt werden , gegen deme , was Er für uns gelitten /
nicht einmahl so vil / als ein Statten / auswerffen .

In Erwegung deren ein H . Vatter Ambrosius in die obbemeldte
Wvu des H . Petri also schreibet : Adejutergo similitudinem & imagi - S. Ambr.
ntm , jufiue , cupiens fu <t vita instituta formare , accusatu » tacet , laßt» in Epist . r.
remittit , dtjsmulat lacessita» , & non aperit os suum , ut illum imitetur , S. Petri c,
tjui ficut agno » ad viElimam dubius , stc non aperuit os suum $ & cum pos 2 . V . 21 ,
fit habere , quod referat , magis vult stiere , quam dicere . QBct daNN
aus denen Gerechten / sagt diser hochheilige Kirchen - Vatter / nach des¬
sen Exempel und Vorbild sein Leben will anstell «. '. , / der / wann er schon
angeklagt wird , so schweigt « doch still , wann er beleidigt wird / ver -
gisset er aller Schmach / wann er geschmähet wird / thut er nicht der¬
gleichen / als wann reihn angieng / er thut seinen Mund nicht auf , auf
daß er es jenem nachmache / der / da er als ein unschuldiges Lämmlein

zur
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tur Schlacht - Banck geführet wurde / feinen Mund nicht aufgechan ; und
wann er schon Gelegenheit hätte , sich zu rächen / so will er doch liebrr
schweigen / als etwas vornehmen wider seine Feinv , wider seine Belei¬
diger . O mein Christ / wer du immer bist , trachte nach allen Kräffren
disem nachzukommen ; so versichere ich dich , daß dir GOtt zu seiner Trit
oantz getreulich geben werde den Rang und Vorgang vor allen strengen
Rötern / als welche nemlichen wider ihre Beleidiger nur brüllen nach
der Räch / wie die Löwen / von dessen Bereitwilligkeit zudemVerscho ,
nen aber nichts wissen wollen .

Die allererste doch , welche in diser Tugend ganh beherht und uner¬
schrocken in die - sozusagen / noch ganh warme Fußstapffen Christi des
Erlösers / getretten / waren seine liebe Jünger und Apostel . Dtse / dlse ,
als sie / wie zu lesen Mattn . c . 28 . v . 19 . den Willen und BefelcbGOt ,

Mattb . - . tes vernommen , der ihnen an dem Ort seiner Auffahrt sagte : Fumes er»
zz . v . if . sso docete omnes gemes . So gehet bann hin / und lehret alle Völcker ;

säumten sie sich nicht / und nichts ; sondern disen Befelch gantz gehorsam -
Lhc . c . 24 . licfr werckstellig zu machen , verfügten sie sich gleich nacher Jerusalem . Et
v . sr, faflum eji , bezeuget « in # . Lucas c . 24 . V . 5 i . dum benediceret illis , ra¬

se[fit ab eis , & ferebatur in coelum . Et ipfi adorantes regrejfi sunt in Je *
rufalem cum gaudio magno . Und es geschahe / indemc er sie seegnete /
schiede er von ihnen / und führe in den Himmel . Und sie betteten ihne an ,
und kehrten widrrumb nacher Jerusalem mit grosser Freud . Allwo / wei -
len sie nach wenig Tagen den Heiligen Geist empfangen / schreibt unser

7>. Lyr . in Lyranus über disen Pais : Pradicabam publice Christum . Predigten sie ös-
C. 2 + . S. ferulich Christum .
Luc * . Aber / warumb machen die liebe Apostel ihrer Lehr und Lebrenß den

Anfang gleich zu Jerusalem / und nicht anderstwo ? Das Jerusalem war
ja eben das Ott / an welchem ihrem lieben Meister / Christo , diegrö -
stcn Injurien / Schwachen und Unbilden / ja derschmertzhasslesteCreutz-
Tod selbsten / ist angethan worden ? So hätten sie sich ja billich sollen
einsetzen und scheuen / baftlbsten Christum öffentlich zu predigen / allwo
dieJnnwohner / über eben disen / noch gantz verbittert waren ? Abson -

^ » . c . , r . derlich / weilen er ihnen / nicht lang zuvor , gesagt : Mementote sermonis
v . 20 . mei , cjtiem ego dixi vobis : Non ejl servus major Domino suo . Si me per»

secuti sunt , e? vos serfluentur . GedeNlket CUI Meine Red / fctf ich zU
euch gesagt hab : Der Diener ist nicht mehr / als der Herr Wann sie
mich verfolget haben / fo werden sie gewißlich auch euch verfolgen . Das

P . Ljr .bic . ist , wie es ersterwehnter ? . Lyranus lijet : Quia me persecuti (unt de fa -
äo , mn ejl mirum , [t vos perfequentur in futuro . Weilen sie mich schon

würck -
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würcklich verfolget haben , ists kein Wunder / wann sie auch euch in da -
künfflig verfolgen werden . Dessen doch ungeachtet , machen die liebe
Jünger Christi eben da / nrmlichen zu Jerusalem , ihres Lehrens und
Predigens den Anfang , allwo ihrem allerliebsten Meister , Christo , die
gröste ichunen , Schwachen und Unbilden , ja , derallerschmählichsteTod
sechsten ist angethan worden . Aber , warumb dises ?

Wann es nun mir erlaubt , so sagte ich : Eines Tdetls seye es also
geschehen / daß nemlichen die liebe Apostel ihr Lehren und Predigen gleich
an selbem Ort angefangen / allwo Christo dem HErrn die allerärgste
Schwachen sevnd zugefüget worden / dieweilen es der so schmerhlich und
schmählich beleidigte Erlöser ( ob schon in der Schrifft nichts davon zu U *
sen ) sechsten muthmassenllich also verordnet ; aufsolche Weiß seinen ab -
gesaglisten Feinden zu hinterbringen , daß er nicht seye ein brüllenderLöw /
welcher aus Grimmen umd Räch zu seinem himmlischen Vatter schreye ,
sondern ein ganh gedultigs , sanfftmüthigs und unschuldiges Lamm , wel¬
ches , auch gegen jenen , die es erwürgen und umbbringen , keinen Grol¬
len trage . Daß er auf die Welt kommen / und allhier so vil erlitten /
Non ut judicet mundum , sed ut salvificet mundum , habt Cl solches nicht j^ oan .e. / 2 .
gethan , auf daß er die Welt richte , sondern , baß er die Welt seelig v . 47 .
machte . Ja , daß er eigentlich seye , Resignate Judex , ein sich alles
Richtens und Rachens , wegen zugefügter Schwachen und Unbilden / ver -
zeihender Richter . Vos secundum carnem judicatis , ego non judico quem - jfoan . t . g .
quam , joan , c . 8 . v . K . Ihr richtet nach dem Fleisch / ich aber richte nie - v. ts .
wand . Ali meinen Gewalt , mich zu rächen , habe ich GOtt dem Heiligen
Geist übergeben ; Et cum venerit ipse , arguet mundum . Und wann di - ^ o <r ». k ./ F.
ser kommen wird , wird er die Welt straffen . Biß gleichwohl kommen v . #.
wird jener allgemeine und grosse Gerichts - Tag des ganhen menschlichen
Geschlechts ; da , da wird er , als der Richter , erfüllen , was man fast in
allen Kirchen so offt singet und bettet mit Visen Worten :

judex ergo cüm sedebit ,
Quicquid latet, apparebit :
Nil inultum remanebit .

wann Er sitzen wird ZU Gricht /
Fu verbergen wird seyn nicht /
Alle Fromme wird Er blohnen /

k Leines Bösen wird Er schonen .
Änderten Theils , sage ich , haben die liebe Apostel ihr Lehren und Predi¬
gen darvmb gleich an jenem Ort , zu Jerusalem , allwo Christo dem
HErrn vte allerärgste Schwachen seynd zugefüget worden / angefangen ;

I i i dirwri-
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dtewetlm sie allda die allererste und allerbeste Gelegenheit hatten / in der
That zu vollziehen jene schöne Lehr / die ihnen ihr liebster Meister gegeben ,

Mattb . f . & a er sagte : ‘Diligite inimicos vestros ; benefacite his , qui oderunt vos•

ftV . 44 . & orate pro ptrstquemibus , & calumniantibus vos . Liebet eure Felnd 'thut Guts denen , die euch hassen ; und bettet für die / so euch verfolgen , und
schmähen . Weilen dann die liebe Apostel / an denen Jnnwohnern zu Je »
rusalem die ärgste Feind hatten / und von ihnen / mehr als andern , Scbma¬
chen und Unbilden empfangen / trachteten sie Visen am allerersten Guts zu
thun ; nemlichen , aus recht Christlicher Liebe / nicht nur allein vor s che zu
betten , sondern auch die Lehr Christi / vor andern Völckern / vorzutragen ,
und dardurch suchen selbe / durch ihre Bekehrung / auch fteltg zu machen :
hierdurch zugleich auch zu zeigen , daß sie nach dem Ex / mpelund Bevspil
ihres allerliebsten Meist rs Chnsti ' ebenmäßig seyen , Refignati judicas ,
sich alles Richtens und Rächens verzeihende Richter / welche zwur auch
brüllend und jtarck / wie die Löwen ; >edoch durch das Brüllen nl : t umb
Räch schreyen zu GOtt wider thre Feind / sondern für sel e hütend und
bettend ; solche Löwen , welche all thr S ärcke nicht anwenden jen - zu vcr -
folgen , von denen sie injuriem und gesi mähet werten ; sondern selbe , nach
dem Exempel ihres lieben Meisters , zu delendieren , zu schützen / und zu be,
schützen . Wessentwegen auch ihr allerliebster Meister , Christus derHErr /
ihnen den Rang ober Vorgang / vor allen strengen Richtern , versprochen ,

'Mattb . c . da er sagte : Amen dico vobis , quod vos , qui secuti estis me , in regenera•
ip . V . iS . tione , cum sederit Filius hominis in sede majestatis sua » sedebitis & vos

super sedes duodecim , judicantes duodecim tribus Israel . Wakitch / ich fg -
ge euch , daß ihr / die ihr mir seyd nachgefolaet in der Widergeburt / wann
des Menschen Sohn sitzen wird auf dem Stuhl seiner Majestät , auch ihr
sitzen werdet aufzwölffSrühlen / und richten die zwölffGrschiechrer Is¬
rael . O herrliche Bevspil ! O schöne Exempel ! so wohl von dem aller¬
liebsten Meister / Christo / als auch von seinen getreuen Vilciplen / Jüngern
und Aposteln ! Ja / O grosse Promotion , Erhöhung und Erhebung aller
deren , so sich befieissen ebenmäßig zu seyn Resignati judices , sich alles Rich¬
tens und Rächens verzeihende RichterAllermassrn .- Har der Emgebohrne
Sohn GOtles seine liebe Apostel , wegen Verzeihung aller Rast ' und Lie¬
de der Feinden , so hoch promoviert und erhoben daß er selbe für das künff-
tige , zu Mit . Richlern gemacht ; O ! so ist kein Zweiffel daß er nicht auch
alle , die ihme , oder denen Setnigen , in drs. r Tugend der Sausstmukh und
Verleihung aller Räch / werden nachfolgen promovieren , hoch und groß
machen werde .

Ich bring es ganh klar an den Tag durch untcrschidliche heiligeVÄ -
ter /
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ter , aus Venen emH . Vatter chrysostomus tom . * . serm . 46 . davon sich
hören laßt , und saget : Quisquis aßimilari vult Dco , pro virili mansuetus S. Chrjsoß ,
fit ac mitü . Wer immer Verlangen hat , so weit promoviert ' hoch undro «, . / .
groß gemacht zu werden , daß er eine Gleichheit habe mit GOtt , derbe »/, r « .
fieiffe such nur recht männlich auf die Sanfftmmh und Milde , daß er sich
nemuchen gurhertzig verzeihe alles Richtens und Rächenß an seinen Fein -'
den ; mithin werde , Resignato Judex , ein resignierter Richter .

Der Hristge bestäktigt gleich selbsten seinen Ausspruch , da er sich fer¬
ner ? davon hören lasset , und schreibet : Multe sunt virtutes , qua ckristu - lbidtm .
num virum hexe decent ; maxime autem omnium mansuetudo ; nam eot

flos , qui hac conspicui sunt , Dei imitatores Christus nomtnat : Proinde con¬

gruum est , ut quando quis contumelia nos afficit , sustineamus mansuete ,

confiderantcs sustineamus , quod Dei imitatores mit it as facit . VilstynddekTugenden / welche einem Christen , Menschen wohlanständig , aus allen
aber zum besten Lie Sanfflmuth ; Massen nur dise alleinig , welche mstdi -
ftr herrlichen Tugend sezieret fevn , werden von Christo NachfolgerGOk
tes genennet ; dannenhero will eß sich in allweg gezimmen , daß , so jemand
mit cmer Schmach oder Unvild beladen werde , sollen wir solches in aller
Sanfftmmh übertragen , gedenckend , daß dise Sanfftmmh uns zu Nach¬
folger GOtleö macke .

In nicht geringerer Hochachtung ftynd die resignierte Richter , die
Sittsame Sanfftmülylg , und Fridsame , bey dem grossen Kirchen - Vat -
ter Auguilino , als ßCfSerm . 168 . de Tempore , von dem fanfftmüthig -
sittsam - und fridfamen David also geschrieben : Beatus David , licet vir- S. August.
tutibm multis exornatus fuerit , nulla tamen eum a & io familiarius DEO Serm . 16 $ ,

conjunxit , qudm dilectio mimicorum suorum . Dek H . DaviV , vb tX. de semp .schon mitviien Tugenden sezieret war , so hat ihne doch keine aus allen mit
GOtt aljv vereiniget , als eben die Liebe , so er hatte gegen seinen Feinden ;
daß er nemlichen an denenselben sich nicht gerochen sondern in allerSanffts
muth und Sstssamkett übertragen . Dahero , als der H . Lliryloikomus
Visen sanffcmülhjgen Mann GOttes , den H . David , betrachtet , wie er
ohne Räch aus der Hole , wovon i . Reg . c . 24 . v . 4 . zu lesen , heraus gan-
gen , uncrachtek er daselbsten die allerbeste Gelegenheit gehabt hätte / sich
an ftmem ärgsten Feind , an dem König Saul , zu rächen , schribe , und be -
schribe ihn difer grosse Lehrer also : Egreßus eft David e Jpelunca tanta cum B. Chryfost ,
gloria , cum quanta tres pueri tgreffii sunt e camino ardente ; nam , quemad - Homa . de

modum illos non exujstt ignis , ita hic non conflagravit ire incendio . Mit David est
einer solchen Glori ist der David aus der Speluncen , in welcher er seinen Baule.

.fttgjten Feind , so zu sagen , in Handen hatte , heraus gangen , gleichwie die
2 ii 2 drey
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drey Knaben aus dem Babylonischen Feuer - Ofen ; dann gleichwie selbe
von dem Feuer nicht seynv verletzet worden , unerachtet der Ofen unae ,
wohnlichstarckgefeuret wurde / also »stauch diser / dersanffcmüchige Da¬
vid ' bey diser sonst erwünschlichen Gelegenheit von dem Feur des Zorns o ,
der Räch nicht entzündet worden .

Mein H . LonLveliturs aber schätzet dise resignierteRichter / dieSanffh
wüthige , die nemlichen wider ihre Feind aus Räch nicht brülim / wie die
Löwen , sondern aufalle Weiß trachten sich mit ihnen in eine Versöhnung
einzulassen / so hoch / daß er sie denen glorwürdigsten Liebhabern verglichen ,

S. BohAV . sprechend I Altiffimus gradus char itatis est , inimicos beneficiis ad amorem
de gradi - trahere . Den höchsten Grad der Lieb besteiget derjenige , der da , ra 6 tet
butvirt . m it Wohlthaten seinen Feind zur Liebe und Versöhnung zu brmaen . W «s-
*• '* sentwegen unser gottseeltge Bruder Iuniperu 8 die ihme zugefügte Schwa¬

chen und Unbilden denen kostbaren Perlen und Edelge , »einen zu verglei,
p . Luc# chen pflegte . Wie dann ? . I . ULL8 Waclingu8 in unsern Iahrs - Schrifften
Wddin - auf das Jahr 1210 . von ihme anmercket / daß , da diser gvttseeUaeBruder
gusad einstens von einem unverschämten Welt - Mrnftben mächtig deschnnpffet
an . me . und gelästert wurde , habe er seinen Habit ausgebreitet , und zu dem Calu «
». * /. mnianten oder Schmäher gantz liebreich gesagt : Amice , projicias huc ube-

raliter , imple gremium istud lapidibm pretiosis , imple , ne timeas . FtkUNd ,
guter Freund , wirffe nur fein freygebig auf mich zu , erfülle dise meine
Schoos mit kostbaren Steinen , erfülle « - , scheue und fürchte dich nicht .
Und

Wann dann dise herrliche Tugend , die Sanfftmuth / in weicher man
der Feinden , und feindseeiigen Neden - Menschen Injurien , Schwachen
und Unbilden ohne alle Nach und Rächen standhaffng Übertrager / von ei¬
nem so hohen Werth : Ja , »vann die resignierte Richter durch dsse herrli¬
che Tugend in denen Augen GOtres so hoch promoviert , und so groß ge¬
macht werden ; O l so lebe ich getröster Hoffnung , durch das bißher be -
fagtt , schon würcklich vil zu dise »! Resignation . das ist - zur Verzeihung alles
Richtens und Rächens bewegt zu haben , welche in der That sechsten vtl
grössere Sachen erfahren werden , als resignierte Richter , als sie von mir
vernommen .

Jene aber , welche sich auf dise Resignation noch nicht verstehen wollen ,
trachte ich dahin zu bringen , und gleichsam zu zwingen , durch den unbe¬
schreiblich grossen Schaden , den sie ihnen selbsten zufügen durch diseö , daß
sie die ihnen geschehene Schwachen und Unbilden alle , an ihrem Neben -
Menschen wollen rächen . . . . . . . .

Die Göttliche H . Schrifft dienet mir vor andern den unbeschreibli -
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chen Schaden , welchen die Räch - suchende erfahren müssen , lebhafft vor¬
zustellen . Sie erzehlet uns judicum c . i6 .v 28 . sehrvtl von demstarcken ^ « - *• ' *»
Samson , absonderlich , daß , da er sich entschlossen an seinen Feinden / die v * **•
ihme so grosse Schwachen und Unbilden hatten zugefügt / zu rächen , spre¬
chend : Vlciscar mede hostibus meis . Ich Will Mich kächtN ÜN MtMeN ^
Feinden ; so habe er alsodald sein Leben eingebüsset . Flures interfecit mo- ^

schreibt » axersin C. y . Josue § . zo . quam antea vivus occiderat , sed *” ' S '
ultio vitam abstulit . Samfon contumeliam pastus vivit ; cum depellit in -? 0 ' ' ^ *'
fami am , ipso trjumpho tumulatus interit . 0stmfon hat sterbend Mth -
rer getüdtet , als da er bey Leben war , aber fein Räch hat ihme das Leben
genommen . Samson , so lang er die ihme zugefügte Schwachen über¬
tragen , wareer wohl auf ; so bald er aber aller Sanfftmuth vergessen , aus
die Räch gedencket , hat er sein Leben eingebüßt .

Wie es nun diesem starcken Risen , dem Samson , ergangen , als»
ergebet es auch allen denen , und jenen , die sich aufdas Resi g nir « n nlcfots
verstehen wollen : Die nemlichen , aller Sanfftmuth und Milde ganh ver¬
gessen , alles Richtens undRächens ihrer Feinden sich nicht verzeyhen
wollen . Dise dise -- wann sie schon zuvor in ihrer Sanfftmuth weiß nicht
was für grosse Sachen grübet , und über - reiche Seelcn - Schätz zusam¬
men gesammlet hätten ; nichts destowenigcr , wann sie auf ein Räch ge -
dencken , wann sie sich / wie ein Samson , verlauten lassen : uidfcar
mede heßibusmeis . Ich Will Mich ÜN MeiNtti Feinden rächen , £ ) ! fest
fallt das gantze Tugend - Gebäu zusammen / schlaget und erschlaget aller
auf einmahl , was man schon lanqe Zeit von unrerschtdlichen Tugend -
Übungen zusammen aescharret : Die Stärcke wird emkräfftet ; Die Ge -
dult wird rasend ; Die Sanfftmuth ergrimmet , die Lieb wird zu einem
Dieb , und stihlet ihme alle Schätz ; Ja , es heißt bey solchen Unfri-
den gar bald , wie bey dem Samson : ultio vitam abstulit . Die Räch ,
die er an seinen Feinden genommen , hat ihne feines Lebens beraubt . , .^ » ».
Dann , qui non diligit . manet in morte . Wer nicht liebet , der bleibet C. 3 . V. 1+.
im Tod , sagt ein Heil . joznnez l . Ioann . C . z . v . iq .. Zu welcher Zeit sich
keiner / nicht einer , aus allen Visen Räch - Begingen Unfrtd der Stetig¬
keit zu trösten . Non attendimus schreibet der H . L « s» riu8 Horn . l l . quia , S. Cstfar.
citm nos invicem odio habemus , ita muros cceleftü Jerusalem contra nos clau - Hom , tu
dimui , ut nobis nullus aditus remaneat per quem intrare postimus .
geben so gar nicht acht , und betrachten den grossen Schaden , den wir uns
durch die Räch zufügen - so gar nicht ; indem doch gewiß , daß / da wir
einander hassen / thun wir uns selbsten die Mauren deß Himmlischen Jeru¬
salems also verschlirsseu / und zuschliessen , daß wir auf keiner Seiten eint -

Jii - gen
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gen Eingang finden können . O grosser Schad , wo , und wann man an
der Seelen Seeligketl einen Verlurst leydel !

Beyde Recht / das geistliche und weltliche , tragen auch das Ihrige
getreulich bey -. Daßnemlichen jene / die sich auf das Kesigniren , will sa¬
gen ; aufdas Verzeyhen alles Richtens und Rachensan denen Feinden ,
nichts verstehen wollen , ihnen sechsten grossen Schaden zufügen - und von
GDTT < wohl nicht als Sansslmürhige / promoviert und groß gemacht
werden sondern als Ungeheure nach der Räch brüllende Löwen / straffe
und züchtige .

Can . Das geistliche Recht / wie zu sehen / Canons r Abiit Lausä I , mä
j 4 biit . il . <]uxst . 3 . Ex V . Bedaad c . i4 . Matth . saget also : Qui charttatis & verita -
quiß . 5 . j * (sa Ipernmt , DEumuttque , qui charitas eß & veritas , produnt.

immer der Liebe und der Wahrheit Befehl verachtet / ( nemlichrn durch
die Räch ' und durch das Rachen seiner Feind ) der thut ja seinen GOtt /
der die Liebe und Wahrheit ist / ( wie Judas ) verrathen . Ist nun Judas
durch seine Treu - lose Berrälherey gefallen in die Verzwerfflung , von
der Verzwetfflung an den Swick / und von dem Strich m die ewige Ver -
dammnuß / was sollen disemeineydigeVerräther / die Rach - süchende
anders zu gewarten haben ? Dtse nach der Nach brübendeLöwrn / schrei-

S. Laur . bet ein geil . Laurentius Justinianus de Triumph , c . io , illius gehenna qtu in
Jußin . de extinguibilis eß , fe filioi effe insinuant , operas , pueril eorum faciunt qui
Triumph , inttrminabilittr cruciantur in ea . § ) ! ? Rach , Begirige zeigen sich hier -

cjtt . durch , daß sieKinder seynd jenerHöllen / welche unauslöschlich ist ; sie thun
auch die Merck ihres höllischen Vatlerö , die in selbiger ohne Endgrpeini -
get werden .

Das weltliche Recht / dienet hierzu so weit , weilen es Lege . siinimid -
tiae ff . De his , quaeut indignis auferuntur , mit Ulpiano Lib . 14 . ad Legem

Leg . fi Juliam 8c Papiam , anmercket , daß / wan der Legatarius , deme nemltchen ein
inimidt . Erb gemacht ist / wider seinen Testatorem , das ist / Wider jenen , der ihme ein
ff . de his , Erb vermacht hat , grosse Uneinigkeiten anstifftet / oder aber Palam 8c aper -
qua ut te Testatori maledixerit , 3c infaustas voces adversus eum jactaveris , Legatum
mdig . au - ab eo peti non possit . Oder aber / wann der Erb Wider seinen Testato -
ferunt . rem öffentlich gefluchet / oder andere lose Wort wider ihn ausgestossen

hätte , so solle er von allem Erben verflossen und ausgeschlossen seyn .
Wann dann das weltliche Recht wider dergleichen Lalumnianten /
Schmähler und Lästerer also scharss verfahret ; was wird dann nicht erst
Christus der HERR unser allergnädigster Erlöser thun jenen / welche
ihne , in ihren Neden - Menschen / an welchen sie sich so unversöhnlich rä¬
chen / sehr schwer beleydigen / und lästern ? Das weiß man aus dem Heil .

Juan -
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joannecap . 14 . daß Er uns allen / als ein Testaments - PeZat . oder Erd - Jot » ».
thrtl verschafft und hinterlassen habe das unschätzbare Kleinod 1 Pacem , c . i 4 . v. v .
Den lieben Friden / sprechend : Pacem meam do nobis , pacem meam re -
U ^ uo vobü . Meinen Friden gib ich euch / meinen Friden hinterlasse ich
euch . Daß Er aber von disem unichätzdarem Erbtheil verstosse und aus -
schltesse alle Rach - Begierige Unsrid / wer solle zweiffren ? DwH . Kir -
chen - Vatter AugulUnusgibt esganh klor / da er Pib . de verbis Oomini , ^
also schreibet : Ad hareditatem Dcmmmon poteß pervenire , qui ttßamen * Lib . de
tumpaiis noluerit observare . Au demEtbiheil deß HERAN wild nie »
Mahlen ? können gelangen derjeni . e - der das Testament deß Fritzens nicht mnu
halten wjl . Jetzt aber / wnlen diejenige / so von dem Neben F ' lden aus -
geschlossn , werden ^ an der Srengkeii keiner , A theil h ^ de > ; gedei cke
man , wie schwerlich vnd schmerhlich sich s. lbsten verletzen und schaden , dir
aller EanffiMtUh vergessen sich deß Ri chiens und Rachens nicht verzey -
hen wollen / sondern ohne U . rerschid an ihren BelcytzigernRach suchen /
Räch nehmen , nach Räch tiüchlen , nach Räch schreyen und brüllen / wie
die Löwen >

An ilatt ctOer Medicorum saget eben diser hoch - heilige Kirchen »Vat - s. August.
1er Auguftinus Lib . de rectit . cath . conversat , bietet nullum in vulnere valet fcb . de
medicamentum , fi fit intus ferrum ; ita nihil ptofeit illius oratio , in reflit ,
cujus peftore versatur mortiferum odium . Gleichwie alle Mühe und alle cath . con -
Mittel vergeblich und umbsonften , so lang da ? Esten in der Wunden ste - ver/ at.
cken bleibet ; eben also ist umdsonsten und vergeblich alles Binen und
Betten dessen und deren die einen todt - feindlichenH . ß ui .dGrollen wider
»hrenNeben Menschen in ihrenHertzen halten und behalten Jetzt aber bet¬
ten , vil betten und bitren und nichts erhallen ; Ja , gar kein ' Hoffnung
haben in solchem Stand jemahls etwas von dem lieben GOTT erbitten
und erbetken zu können - ist ja eine unsägliche Armseelicketijür olle Lcmh ?
In welchem unglückfteliaen Stand / wann sie gar durch einen unver¬
hofften Fall sollen noch grössern Schaden an ihren Seelen levden ; nem -
lichrn / g w sterben und verderben / so hänen sie solchen höchst > betrüb¬
lichen Unglücks . Fall niemand andern zuzumessen , als ihnen fclbsten /
darumb , daß sie sich nicht haben wollen p ? rsuadiren und bereden lassen /
r - ügmerte Richter zu werden / will sagen : Darumb daß sie sich al¬
les Rtchken -ü und Rachens nicht verzeyben wollen / sondern immerhin
aller Savfftmuh vergessen / wie ein Löw / nach der Nach gebrütet
haben .

Wcss ntwesen kan disen armseeligen Troxffen / die ihnen selbsien
durch die Räch an Leid und Seei den grüßen Schaden zufügen / gar

recht
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recht beygemessen werden jener Sinn - Spruch , welcher einstens ei ,
nem todten Jmmlcin , welches darumb umb ihr Leben kommen , die ,
weilen es durch die Räch ihren Stachel verlohren / ist beygefchribcn wor¬
den / der Sinn - Spruch war difer :

Mea me vindicta peremit f
weilen ich die Räch genommen /
Bin ich umb mein Leben kommen !

Also , also werden / wie nicht zu »weifflen , vil tausend in denen hölli ,
schen und unerlöfchlichenFeuers - Flammen sitzen und schwitzen > drin¬
nen und braten , welche , wann man sie dises Ermessenen Unheils
und ewigen Schadens folte fragen , wie , und warumb sie doch tn dise
Armfteligkcit gerathen ? O ! so würden sie ohnfehlbar alle zusammen
schreyen und heulen :

weilen wir die Räch genommen /
Se ? nd wir umb den Himmel kommen .

7urfeili » .
Lib . 4 .
eap . 16 .

Vor dergleichen unsäglichen Unheil feynd doch gantz sicher und versi,
chert , und zwar vor andern , ResigK * tiyudices , die sich alles Richtens
und Rächens verzeyhende Christen , die nemlichen aller Räch vergessen ,
und in der Sanfftmuth die ihnen zugefügte Schwachen und Unbilden
übertragen ; Massen sie neben dem / daß sie ganh beherhk und genero ,
in dir Fußstapffen Christi deß Erlösers tretten , schaffen sie bey ihren
Neben - Menschen / die solches beobachten / überaus grossen Nutzen.
Wie dann

Tursellinus in der Lebens - Bescheibung deß heiligen Francisci Xa -

verii denckwürdig anmercket / daß dtse so herrliche Tugend der An ,
fang gewesen ftye , so viler tausend zu Christo bekehrten abgöttischer Ja ,
poneser . Der Verlauff war diser : AIs ? ater Ferdinandus , ein Socius
deß heiligen Xaverii einstens auf öffentlicher Gassen den allein , srelig ,
machenden Catholtschen Glauben dem abgöttischen Volck predigte ,
begäbe es sich / daß ein vorbey gehender Japoneser dem ? » ter Fer-
dinando einen abscheulichen Außwurff in das Angesicht gespyhen , hat
sich der ungemeine Seelen r Eyferer im geringsten nicht darüber alteri -
ret , noch von seinem Predigen abhalten lassen ; sondern zöge sein
Schnupfftuch herauß / und wischte solches , als wäre es nur ein
Schweiß , von seinem Angesicht ab . Durch welche heroische Sanjsi ,
muth , einer der Abaötterer , also innerlich ist bewegt worden , daß er
sich nach vollendter Predig zu disem resignierten Richter , zu dem sanfft .
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rNÜlWtll Pater Ferdinandum verfügt Und gesagt ; Dise generöse That
a 'ieinls seye ihme ein genügsamer Zeug / daß der Glauben / dene er
predige / der rechte Glaube seye : Den er auch alfodald angenommen /
mithin auch der allererste gewesen unter so viel lausenden / die ihme
seynd nachgefolget .

So vir dann deren 1 welche sonsten von Kräfften nicht seynd ih¬
ren Neben - Menschen 1 ja der gcmtzen Well dienlich und nützlich zu
seyn , dise alle / womit ich zugleich auch zum Beschluß schreite , las¬
sen ihnen belieben / wie viel andere / resigniern Richter zu werden ;
das ist / nach so vielen und herrlichen Exemplen gleichfalls alle vorfal¬
lende Widerwärtigkeiten / Schwachen uud Unbilden ohne einige Räch
in aller Sanfflmuth geduitig übertragen ; so werden sie nicht weniger /
wie andere , grossen Nutzen schaffen bey ihren Nächsten / auch von
GOTT dessentwegen unbeschreibliche Belohnung erhallen ; Sie wer¬
den nemlichen über alle strrnge Richter promoviert und erhöhet wer¬
den , sie werden etnömahl nach disem Z - itlichen den Rang und Vor¬
gang bekommen vor viel Außrrwählten . Und zwar alles nach der eig «

nenÄussag Christi deß HERRN selbsten / da Er nemlichen / wie zu
lesen Matthsiicap . 5 . vers. t l . gesprochen : Beati eritis , cum maledixe - Matth ,
rint vobis homines » & dixerint omne malum adversum vos : gaudete & c . j .v . n .
exaltate . quoniam merces vestra copiosa est in caelis . Seelig werdet ihr
seyn / so die Menschen euch lästern > und alles übel wider euch sagen
werden : Erfreuet euch / und fro '. ocket / dann euer Lohn ist groß in dem
Himmel Dann / schreibet der seelige Etredus in Speculo charitatis
cap 7 . Quid divina tranquillitati tam proximum , quam illatis cantu -

mehis non nocere ; nullo supplicio , nullave persecutione terreri , unam , s * C“
mentis , & in prosteris , & adverps habere constantiam , inimicum , & c }aT' C' 7‘
amitum eodem oculo intueri ? Was machet der Güte G -Otres also ähn¬
lich und gleich 1 als / da man Schwachen und Unbilden empfangen /
nicht auf einige Räch gedencken ; auch sich von Schaden und Verfvl »
gungen nicht erschrecken losten ; und überdas noch so wohl in dem
Glück / als Unglück eine Gemüths - Beständigkeit erhalten , auch die
Feind wiedic Freund , mit gleichen Augen anschauen .

Auf solche Weiß fetzen sich vergießen resignierte Richter noch
hier in Verkürzen Lebens - Zit in einen solchen sichern Stand / daß , es
komme der versprochene Tröster / GOTT der Heil . Geist ' wann Er
wolle ' so wird Er doch an Visen nichts finden 1 was Er straffen feite ,
wir die übrige böse Welt : Er wird sie vilmehr stärcken / auch künffna

Kkk hin
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bin einer aanhenWelt , mit so herrlichem Exempel , dienlich und nütz¬
lich zu seyn . Ja / ja , es stelle der Richter der Lebenden und der Todten
seinen allgemeinen grossen Gerichts - Tag an , wann es ihme beliebet ,
so werden doch , sonderbar dise rentierte Richter , mit unaussprech ,
lichem Trost von Ihme zu hören haben jene erfreuliche Wort : vm .

’HfAttl , te benediüi Patris mei , poßidtte paratum vobis regnum a constitutiont
i™ ' mundi . Kommet her ihr ©cbcncDoptc meinesVatlers , besitzet das
- : welches euch schon von Anbeginn der Welt ist zubereitet wor ,

den . Welches Reich ich zugleich auch wünsche und gönne allen sam -
mentitch von Herhen , damit sie also mit vil Tausent andern sagen

mögen : Weilen ich kein Räch genommen , seynd
wir in den Himmel kommen ,

Amen , Amen .

4 .
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